
FÜR ALLE, DIE SICH NOCH EIGENE GEDANKEN MACHEN. 

Am 9. Oktober informierte [1] das Bun-
deskanzleramt in einer knappen Mit-
teilung über ein anstehendes gemein-
sames Abendessen von Vertretern der 
Bundesregierung mit den Richtern des 
Bundesverfassungsgerichts (BVerfG):

    „Am Donnerstagabend nehmen 
der Bundeskanzler und das Bun-
deskabinett an einem Abendessen 

Was dabei konkret besprochen wurde, 
ist nicht bekannt und wird auch grund-
sätzlich nicht öffentlich gemacht. Dieser 
Vorgang ist keine Kleinigkeit. Mit dem 
Abendessen werden die Grenzen der 
Gewaltenteilung zwischen zwei zent-
ralen Verfassungsorganen, dem Bun-
desverfassungsgericht und der Bun-
desregierung, die in einem Rechtsstaat 
klar gezogen sein sollten, bewusst ver-
wischt. Dies zudem zu einem hochsen-
siblen Zeitpunkt.

Was besprachen Kanzler Merz  
und sein Kabinett beim Abend-
essen mit den Richtern des 
Bundesverfassungsgerichts?

Titelbild: Screenshot Bundeskanzleramt

 14. Oktober 2025 um 13:00 
Ein Artikel von: Florian Warweg

Gerade in einem Moment, in dem es angesichts der anstehenden BSW-Klage in Karlsruhe wegen 
der Neuauszählung der Bundestagswahl sowie dem im Raum stehenden AfD-Verbotsverfahren 
eigentlich geboten wäre, dass die höchsten Vertreter von Exekutive und Judikative im Sinne der 
Gewaltenteilung mehr Abstand wahren als sonst – geschieht genau das Gegenteil: Bundeskanzler 
Friedrich Merz und das Bundeskabinett trafen sich letzte Woche im Bundeskanzleramt zu einem 
Abendessen mit den Richtern des Bundesverfassungsgerichts als „Zeichen der gegenseitigen 
Wertschätzung“. Politische Instinktlosigkeit oder bewusste Provokation? � VON FLORIAN WARWEG.
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mit den Richterinnen und Richtern 
des Bundesverfassungsgerichts im 
Bundeskanzleramt teil. Diese Tref-
fen finden seit Jahrzehnten regel-
mäßig statt und sind ein traditio-
nelles Zeichen der gegenseitigen 
Wertschätzung zwischen zwei Ins-
titutionen des demokratischen Ver-
fassungsstaates.“

https://www.nachdenkseiten.de
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che wird protokolliert und ist öffentlich 
einsehbar. Nicht so in der Bundesrepu-
blik Deutschland, dort gilt das Abend-
essen zwischen Regierung und Ver-
fassungsrichtern als „nichtöffentlicher 
Termin“, über den keine Rechenschaft 
abgelegt werden muss. Zum anderen 
gibt es die aus dem politischen Raum 
eingebrachte Forderung nach einem 
Verbotsverfahren gegen die AfD. Es ist 
evident, dass von einem erfolgreichen 
Verbotsverfahren vor allem die Regie-
rungspartei CDU unter Kanzler Merz 
profitieren würde. Ein Verfahren, wel-
ches ebenfalls in den Aufgabenbereich 
des obersten deutschen Gerichtes fal-
len würde.

Déjà-vu? Merkels Abendessen  
mit den BVerfG-Richtern in der 
Corona-Zeit

Der ganze Vorgang weckt Erinnerun-
gen an den 30. Juni 2021. An jenem Tag 
traf sich das Merkel-Kabinett ebenfalls 
zum Dîner mit den Richtern der beiden 
Karlsruher Senate im Kontext der dama-
ligen Corona-Krise. Verfassungsrichterin 
Susanne Baer hielt dazu einen Vortrag 
zum Thema „Entscheidung unter Unsi-
cherheiten“ und die damalige Justizminis-
terin Christine Lambrecht (SPD) referierte 
nach Informationen [3] des juristischen 
Fachportals LTO zu „politischen Unsicher-
heiten während der Coronakrise“.

Eine Woche nach diesem Treffen lehnte 
das Bundesverfassungsgericht alle vor-
liegenden Beschwerden (weit über hun-

dert) gegen die verhängten „Infektions-
schutzmaßnahmen“ ab.

Dieser Vorgang hat bis heute anhaltende 
Folgen für die Glaubwürdigkeit von Exe-
kutive und Judikative in dieser Republik. 
Dass die aktuelle Bundesregierung mit 
diesem erneuten Treffen weiter das Ver-
trauen in die Unabhängigkeit von Politik 
und Justiz erodieren lässt, scheint Kanz-
ler Merz nicht groß zu stören …
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Denn die im Bundeskanzleramt mit 
Kanzler und Bundesministern dinie-
renden obersten Verfassungsrichter 
werden sehr wahrscheinlich in naher 
Zukunft Entscheidungen mit massiven 
Auswirkungen auf die aktuelle Bundes-
regierung fällen. Da wäre zum einen die 
anstehende Klage des BSW in Karls-
ruhe zur Neuauszählung der Bundes-
tagswahl, sobald der Wahlausschuss 
des Bundestages dafür den Weg frei-
gemacht hat. Die Folgen einer Neu-
auszählung, die nach aktuellem Stand [2] 
sehr wahrscheinlich das BSW in den 
Bundestag bringen würde, wären für 
die amtierende Bundesregierung und 
Kanzler Merz fatal: Die Koalition aus 
CDU und SPD hätte keine Mehrheit und 
der Kanzler keine Legitimation mehr.

Und ausgerechnet in so einem Moment 
treffen sich Verfassungsrichter und Bun-
desregierung zu einem Abendessen, 
bei dem sie sich, da weder protokol-
liert noch sonst irgendwie das Gespro-
chene festgehalten wird, über alle 
möglichen Themenfelder austauschen 
können. Und mit Sicherheit unterhiel-
ten sich beispielsweise Kanzler Merz 
und Stephan Harbarth, Präsident des 
Bundesverfassungsgerichts mit CDU-
Parteibuch, nicht nur über die großar-
tigen Leistungen ihrer respektiven Fri-
seure. In vielen anderen europäischen 
Staaten ist dies übrigens transparenter 
geregelt. So gibt es solche Treffen zum 
Beispiel durchaus auch in Großbritan-
nien, aber mit einem entscheidenden 
Unterschied: Der Inhalt dieser Gesprä- V.
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FLORIAN WARWEG
ist gebürtiger Magdeburger und stieß 
im Juni 2022 zum Redaktionsteam der 
NachDenkSeiten. Zuvor arbeitete er 
u.a. im Bundestag sowie für das Latei-
namerikaportal amerika21 und RT DE. 
Für die NachDenkSeiten ist Florian War-
weg als Parlamentskorrespondent tätig 
und wird in dieser Funktion auch die 
Bundespressekonferenz abdecken.

BESUCHEN SIE UNS!
Dieser Beitrag ist auch 
als Audio-Podcast ver-
fügbar, über QR-Code 
oder:  

www.nachdenkseiten.de/?p=140573

Quellen:

﻿1	 https://www.bundeskanzler.de/bk-de/
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